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Volles Haus beim Elitemarkt 

14 Elite Jungrinder und 29 Zuchtbullen verkauft 

Von den 6 Zuchtbullen der Wertklasse I gingen die drei erstgereihten Tiere an die Besamungsstation 
Neustadt/Aisch und die Bayern Genetik. Ein Zauber-Sohn mit einem gG von 139 der von 451 
untersuchten Tieren auf Platz 6 typisiert wurde, wurde für 34.000 Euro vom BVN gesteigert. Ebenfalls 
nach Neustadt ging ein Mammut-Sohn mit einem gG von 135 der auf Platz 2 von 31 untersuchten 
Tieren typisiert wurde. Er brachte seinen Züchter einen Versteigerungserlös von 33.000 Euro ein. In 
der Wertklasse II wurden 23 Bullen abgesetzt und erlösten im Mittel 2.087 Euro. So wurden insgesamt 
29 Zuchtbullen in Ansbach verkauft. 

Wie gewohnt bereichert im Februar die weibliche Elitegruppe den Ansbacher Markt. Die 14 verkauften 
Tiere zogen zahlreiche Kaufinteressenten aus Nah und Fern nach Ansbach. Ein 10 Monate altes 
Zauber-Jungrind aus der Rorb-Tochter "Shaun" (G126) erlöste mit 5.500 Euro das Höchste Gebot der 
Elitegruppe. Mit 4.600 Euro erreichte ein Humpert-Rind aus einer Hupsol-Tochter ebenfalls einen 
Spitzenpreis. Im Durchschnitt erlösten die Elitetiere 2.460 Euro  

Die 82 angebotenen Jungkühe wurden restlos verkauft und erreichten einen durchschnittlichen 
Verkaufserlös von 1.752 Euro. Mit einem Tagesgemelk von 35.8 Kilo Milch erreichte eine Endo-
Tochter mit 2.600 Euro das Höchste Gebot der Jungkühe. Eine Rupex-Tochter mit 36,9 Kilo Milch 
erlöste 2.500 Euro. Im Mittel erreichten die 630 Kilo schweren Tiere ein Tagesgemelk von 28,8 Kilo 
Milch bei einem Milchfluss von 2,5 Kilo/Minute was die hervorragende Qualität am Markt unterstreicht. 

Die 5 aufgetriebenen Kalbinnen erlösten im Mittel 1.563 Euro was eine Steigerung von 50 Euro 
gegenüber dem Vormarkt bedeutet. 

Der nächste Großviehmarkt in Ansbach ist am 06 März 2014. 

Die nächsten Kälbermärkte sind bereits am 12 und 26 Februar 2014. 


